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ist deshalb auf die abstruse Idee gekommen,

eine lebensgroße Puppe, den
Umständen entsprechend gekleidet, an den
Tisch zu setzen, dessen Gäste durch
irgendeinen Zufall auf die ominöse Zahl
dreizehn reduziert oder vermehrt worden
sind. Die Puppe heiht Ludwig XIV.

Die individuelle Schule

Jemand fragt ein kleines Mädchen, das

von sehr modernen Eltern in einen sehr
modernen Kindergarten geschickt wird,
wie es ihm dort gefalle.

«Nichf besonders», antwortet das Kind.
«Ich mufj dorf den ganzen Tag machen,
was ich will.» (Ladies Home Journal.)

Wie es half so ist

Der Kontrolleur: «Was machet da i

der erschte Klass mit eme Drittklahbileef,
Fräulein »

«Exgüsi», sagf das Fräulein ganz
verwirrt, «ich hane würkli gmeint, ich seig
da i der zweite.»

Die kleinen Defekte

Was isch eigentlich am Schaqai si

Schwöschfer »

«Au du, die schilef so, dafj si am
Mittwoch beed Sunntig mag gseh!»

Die Sprache der Marine

Ein junger Matrose bat seinen
Kommandanten dringend um Urlaub mit der
Begründung, seine Frau erwarte jeden
Augenblick ihr erstes Kind.

«Das gehf jetzt wirklich nicht, junger
Mann», sagte der Kommandant. «Ich gebe
gerne zu, dafj Ihre Gegenwart für die
Kiellegung notwendig war. Für den
Stapellauf hingegen sind Sie völlig
überflüssig.»

(Margaret Johnsfon, in Readers Digest.)

Für Amateurbauern

Ein Amerikaner haf einen Spaten
erfunden, der mit einem Klappsitz zum
gelegentlichen Ausruhen versehen isf I

Wie man seinen Sitzplatz behält und doch anständig ist

Darf ich de ältere vo dene beide Dame min Sitzplatz aabüte?''

Bei Kopf- und Zahnweh, Rheumatismus, £v
Wit Fieber, Menstruationsbeschwerden oder
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Haufen wir gut
das sagte scßon

meine ÇMutter!"
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Champagne

Mauler & Cie., au Prieuré St. Pierre, Môtiers-Travers
Schweizer Haus gegründet 1829
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hat, dass die angeblichen Brückenbauer,
nur weil Kakao, Erbsen und weisse Böhnl
nicht nach ihrem Rezept bewirtschaftet
werden, der schweizerischen Öffentlichkeit

In etwas verklausulierter Form die
Frage vorzulegen wagen, ob ein
solches Gemeinwesen es noch werf sei,
von seinen Soldaten verleidigt zu werden.

Rezept

Nimm Erbsli, Böhnli, Vatterland,

Und rüehr das Ganze durenand.

Gits au kei appetitlichs Gricht,

En Teil Lüt isst 's ja glich vilicht,

Wänn 's schliesslich ja nu gääselet

Und brdaseiet l

Zeitgeschichte in Zahlen
Auf den ersten Blick merkt man ihm

an, dafj das einer vom zweiten Bureau
ist. Wenn er nicht zur dritten Internationale

gehörte, so könnte man in ihm
einen von der vierten Front oder gar
von der fünften Kolonne vermuten. Ich
habe halt einen sechsten Sinn für solche
Dinge A. L.

Für bequemes Wohnen
FUr Konferenzen
FUr gepflegte Speisen

und Getränke
geht man immer In

Bern den Schweizerhof
P.S. Letzter Hotel-Confort : Telephon-
ßundspruch in den Zimmern. J. Gauer

s Hl IRESTÜBU im

DUU du Pont z'Züri
isch gründlich renoviert und präsentiert sich harzig
und heimelig! Chömed, 's git öppis Guets z'picke,
Hürlima-, Stärnbräu und gueti Wy!
Tel. 71822 Ygang Beateplatz Florian Hew
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